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Erlasse des Hochw. Herrn Bischofs

19.	 Statut für die Konferenz der Leiter der 
Pastoralräume und neuen Pfarreien

Präambel

Mit Datum vom 28. April 2022 wurden durch den Bi-
schof im Bistum Mainz 46 Pastoralräume errichtet, die 
von einem Pfarrer geleitet werden, dem eine Koordina-
torin bzw. ein Koordinator an die Seite gestellt ist. Die 
Leiter der Pastoralräume und die leitenden Pfarrer der 
ab 2024 neu gegründeten Pfarreien bilden gemeinsam 
die Konferenz der Leiter der Pastoralräume und neuen 
Pfarreien.
Damit hat Phase II des Pastoralen Weges begonnen. 
Diese Phase ist eine Zeit des Übergangs, in der die 
bisherigen Pfarreien einen Pastoralraum bilden. Die 
Pastoralräume haben den Auftrag, die Zusammenar-
beit und Vernetzung im Pastoralraum zu stärken und 
die Gründung einer neuen Pfarrei auf ihrem Gebiet 
vorzubereiten.
Mit der Gründung der neuen Pfarrei beginnt dann 
Phase III, die Entwicklungsphase der neuen Pfarrei. 
Diese neuen Pfarreien werden Gemeinschaften von 
Gemeinden vor Ort (den bisherigen Pfarreien) und 
anderen Kirchorten (wie beispielsweise Einrichtungen 
der Caritas, Kitas und Altenheime) sein.

§ 1 – Selbstverständnis und Aufgaben

(1)	 Die Konferenz der Leiter der Pastoralräume und 
Pfarreien ist zum einen Führungsgremium der Bis-
tumsleitung1 und zum anderen Kommunikationsraum 
für die Anliegen der Leiter der Pastoralräume und lei-
tenden Pfarrer der neuen Pfarreien. Sie berät die Bis-
tumsleitung und dient dem Austausch untereinander. 
Somit stellt sie einen gegenseitigen Resonanzraum für 
die Bistumsleitung, die Mitglieder der Leitungskonfe-
renz und für die Anliegen aus der Fläche des Bistums 
dar.

1	  Bischof, Generalvikar und Bevollmächtigte bzw. Bevollmäch-
tigter des Generalvikars.

(2)	 Um eine Vernetzung von Bistum und Pastoralräu-
men zu gewährleisten, ist die Weitergabe der Themen 
an die Pastoralteams und die Gremien in den Pasto-
ralräumen und neuen Pfarreien durch die Leiter der 
Pastoralräume und leitenden Pfarrer der neuen Pfar-
reien sicherzustellen.

§ 2 – Vorsitz, Vorstand und Sprecher

(1)	 Vorsitzender der Konferenz ist der Diözesanbi-
schof, im Falle seiner Verhinderung vertritt ihn der 
Generalvikar.

(2)	 Dem Vorsitzenden steht ein Vorstand zur Seite, 
für den die Konferenz aus jeder Region je einen Vertre-
ter aus den Reihen der Leiter der Pastoralräume bzw. 
leitenden Pfarrer der neuen Pfarreien wählt. 

(3)	 Die Konferenz wählt ein Mitglied aus dem Vor-
stand auf vier Jahre zum Vorsitzenden des Vorstands 
und zum Sprecher der Konferenz.

§ 3 – Zusammensetzung und Stimmberechtigung

(1)	 Stimmberechtigte Mitglieder sind die Leiter der 
Pastoralräume und die leitenden Pfarrer der neuen 
Pfarreien.

(2)	 Die Bistumsleitung, die/der Bischöfliche Beauf-
tragte für die leitenden Pfarrer, die anderen Mitglieder 
der Leitungskonferenz und der Sprecher des Priester-
rats nehmen als beratende Mitglieder teil.

(3)	 Ist ein Leiter oder leitender Pfarrer verhindert, 
nimmt nach Möglichkeit die/der Koordinator/in seines 
Pastoralraumes bzw. seiner neuen Pfarrei stellvertre-
tend für ihn stimmberechtigt teil.

§ 4 – Arbeitsweise

(1)	 Die Konferenz wird vom Bischof wenigstens zwei 
Mal im Jahr einberufen oder wenn dies von einem 
Drittel der stimmberechtigten Mitglieder gewünscht 
wird.
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(2)	 Zu den Sitzungen lädt der Bischof mindestens 
eine Woche vorher unter Angabe der Tagesordnung 
schriftlich ein.

(3)	 Die Sitzungen sind nicht öffentlich.

(4)	 Die Konferenz ist beschlussfähig, wenn mindes-
tens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder an-
wesend ist. Sie ist stets beschlussfähig, wenn die Ver-
sammlung zum zweiten Mal durch erneute Einladung 
einer Sitzung mit derselben Tagesordnung einberufen 
und auf diese Folge ausdrücklich hingewiesen wurde.

(5)	 Unbeschadet der Geschäftsordnung entscheidet 
die Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

(6)	 Für alle Abstimmungen gilt: Bei Stimmengleich-
heit ist ein Antrag abgelehnt. Stimmenthaltungen 
und ungültige Stimmen gelten als nicht abgegebene 
Stimmen.

(7)	 Die Beschlüsse der Konferenz sind Empfehlungen 
an den Diözesanbischof. Zu ihrer Wirksamkeit bedür-
fen sie der Zustimmung des Diözesanbischofs.

(8)	 Näheres regelt die vom Bischof erlassene Ge-
schäftsordnung. Änderungen der Geschäftsordnung 
bedürfen der Zweidrittelmehrheit der stimmberechtig-
ten Mitglieder und der Zustimmung des Bischofs.

§ 5 – Entsendung in andere Gremien

(1)	 Die Mitglieder des Vorstandes sind Mitglieder der 
Diözesanversammlung. Nach Maßgabe des Statuts der 
Diözesanversammlung wählt die Konferenz weitere 
Leiter oder leitende Pfarrer als zusätzliche Mitglieder 
der Diözesanversammlung.

(2)	 Die Konferenz schlägt der Diözesanversammlung 
drei Mitglieder aus ihren Reihen für die Wahl in den 
Diözesan-Pastoralrat und zwei Mitglieder aus ihren 
Reihen für die Wahl in den Diözesan-Kirchensteuer-
rat vor. Sofern diese bislang keine Mitglieder der Di-
özesanversammlung waren, werden sie dies aufgrund 
dieser Wahl.

(3)	 Der Sprecher der Konferenz ist beratendes Mit-
glied des Priesterrats und stimmberechtigtes Mitglied 
im Vorstand der Diözesanversammlung.

§ 6 – Inkrafttreten

Nach erfolgter Anhörung des Diözesan-Pastoralrats 
tritt das Statut für die Konferenz der Leiter der Pasto-
ralräume und Pfarreien am 01.03.2023 bis zur Verab-
schiedung des Statuts für die Diözesanversammlung 
in Kraft.

Mainz, den 9. Februar 2023

Peter Kohlgraf
Bischof von Mainz

20.	 Geschäftsordnung der Konferenz der Leiter der 
Pastoralräume und Pfarreien

§ 1 – Begriffsbestimmung

Die Geschäftsordnung regelt die Arbeitsweise der 
Konferenz der Leiter der Pastoralräume und Pfarreien.

§ 2 – Sitzungen

(1)	 Der Bischof, der Generalvikar, die bzw. der Bi-
schöfliche Beauftragte für die leitenden Pfarrer und 
der Vorstand bereiten die Sitzung und deren Tages-
ordnung vor und entscheiden über das Format der Sit-
zung (Präsenz, Videokonferenz oder hybrid).

(2)	 Tagesordnungspunkte und Anträge sind spätes-
tens drei Wochen vor der Sitzung bei der bzw. dem 
Bischöflichen Beauftragten für die leitenden Pfarrer 
schriftlich einzureichen.

(3)	 Dem Sprecher obliegt die Moderation der Sit-
zungen. Im Einvernehmen mit dem Bischof kann der 
Vorstand die Moderation an eine geeignete Person 
delegieren.

(4)	 Zu Beginn der Sitzung ist die Anwesenheit und 
Beschlussfähigkeit festzustellen und über die Geneh-
migung des letzten Protokolls zu entscheiden.

(5)	 Über die vorgeschlagene Tagesordnung sowie 
ggf. die Aufnahme weiterer Tagesordnungspunkte be-
schließt die Konferenz zu Beginn der Sitzung mit ein-
facher Mehrheit.

(6)	 Anträge, die nicht rechtzeitig beim Vorstand ein-
gegangen sind, bedürfen zur Aufnahme in die Tages-
ordnung der Zustimmung von zwei Dritteln der abge-
gebenen Stimmen.

(7)	 Anträge zur Geschäftsordnung sind zulässig. 
Über sie ist unverzüglich abzustimmen.

(8)	 Die Konferenz kann zur Bearbeitung von Themen 
Arbeitsgruppen bilden, die ihr gegenüber berichts-
pflichtig sind.
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§ 3 – Abstimmungen und Wahlen

(1)	 Abstimmungen und Wahlen erfolgen durch 
Handzeichen. Eine geheime Abstimmung ist notwen-
dig, wenn der Antrag dazu von einem Viertel der 
anwesenden Stimmberechtigten unterstützt wird. 
Im Falle von digitalen oder hybriden Sitzungsforma-
ten ist sich über die Form der Abstimmung zuvor zu 
verständigen.

(2)	 Vor der Abstimmung über einen Geschäftsord-
nungsantrag hat je ein Mitglied die Möglichkeit, für 
und gegen den Antrag zu sprechen.

§ 4 – Protokoll

(1)	 Über jede Sitzung wird von einem Mitglied des 
Vorstands ein Protokoll angefertigt. Der Vorstand 
kann die Protokollführung an eine geeignete Person 
delegieren.

(2)	 Das Protokoll wird den Mitgliedern der Konfe-
renz sowie den Koordinatorinnen und Koordinatoren 
der Pastoralräume bzw. neuen Pfarreien nach erfolgter 
Abstimmung mit dem Vorsitzenden zugesandt.

§ 5 – Inkrafttreten

Nach erfolgter Anhörung des Diözesan-Pastoralrats 
tritt die Geschäftsordnung für die Konferenz der Leiter 
der Pastoralräume und Pfarreien am 01.03.2023 bis zur 
Verabschiedung des Statuts für die Diözesanversamm-
lung in Kraft.

Mainz, den 9. Februar 2023

Peter Kohlgraf
Bischof von Mainz


